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Themenvorschläge für schriftliche Leistungsnachweise und Analyseraster für eine methodenkritische Auswertung 
I. Teilthemen aus der Methodenliteratur ( ausführlichere Literaturangaben sind auf dem Veranstaltungsplan angeführt)

1. Die schriftliche und mündliche Befragung als Methode in der empirischen Sozialforschung

Literaturgrundlage: Mayntz/Holm/Hübner 1978, Kap.5; Friedrichs 1973, Kap. 5; Scheuch; Kromrey 1983, Kap.7.3; König 1973, Bd. 2, S.66-146; König 1976, Kap.I;  Hopf/Weingarten1979, Kap.IV)

2. Beobachtung und Beobachtungsmethoden in der empirischen Sozialforschung

Literaturgrundlage: König (Hrg.):Beobachtung und Experiment in der Sozialforschung. Bad Honnef 1975.I. Teil; König 1973,Bd.2,S.1‑60; Friedrichs 1973, Kap. 5.7 und 5.8; Mayntz/Holm/Hübner 1978,Kap. 4; Kromrey 1983,Kap. 7.2; Hopf/Weingarten 1979,Kap. III

3. Probleme des Hessens Verfahren der Einstellungsmessung und Skalierung in der empirischen Sozialforschung

Literaturgrundlage: Kreppner 1975: Cicourel 1970; Wolf 1974, Kap. E 5; Friedrichs 1973, Kap. 2.4 und 4;Mayntz/Holm/Hübner 1978, Kap.2; Kromrey 1983, Kap.5;.Kriz: Statistik in den Sozialwissenschaften. Reinbek b. Hamburg 1973.Kap.1.2, 1.3 und 2.1; Orth: Einführung in die Theorie des Messens. Stuttgart 1974: König 1973,Bd. 3a,s.97‑177

4. Auswahl‑ und Stichprobenverfahren in der empirischen Sozialforschung

Literaturgrundlage: Mayntz/Holm/Hübner, Kap.3; Friedrichs Kap.3.4; Kromrey , Kap.3.6; König 1973,S.1‑81

5. Das Verhältnis von Theorie und Empirie in der empirischen Sozialforschung

Literaturgrundlage: Fricdrichs,Kap.2. und 2 : Kromrey, Kap.1; Adorno 1970,1962; Albert 1964; Popper in, Albert: S.29‑41 sowie

5.43‑58 , ders.:Logik der Forschung. Tübingen 1974.Kap. III,IV

6. Wie kommt die Wissenschaft eigentlich zu ihrem Wissen? Eine Darstellung zeitgenössischer Wissenschaftskritiker und skeptischer Positionen

Literaturgrundlage: P. Feyerabend: Das Märchen Wissenschaft Plädoyer für einen Supermarkt der Ideen. In: Kursbuch 53.September 1978.5.47‑70; ders.:Wider den Methodenzwang. Skizze einer anarchistischen Erkenntnistheorie. Frankfurt a.M. 1976;  B.Floßdorf: Wie kommt die Wissenschaft zu ihrem Wissen? In: Psychologie heute.5.Jg. 1978.Heft 5 (Mai).S.6572:Thomas s. Kuhn: Die Struktur wissenschaftlicher Revolutionen. Frankfurt a.M.1973)

II. Methodenkritische Rezeption empirischer Untersuchungen zur Bildungsforschung (auf der Grundlage eines Analyse‑Rasters)

1. Vergleichen Sie bitte die beiden folgenden Studien zur Situation studierender Mütter

Schön/Frankenberg/Tewes‑Karimi: Gradwanderungen. Eine Studie über Studentinnen mit Kindern. Weinheim 1990 

und 

W.-D. Scholz: Mütter zwischen Familie und Universität  In: Ders.:Hochschulstudium im Wandel. Oldenburg 1993. S. 157-238

2. Vergleichen Sie bitte die folgenden drei Studien aus der Erwachsenenbildungsforschung 

W. Schulenberg: Ansatz und Wirksamkeit der Erwachsenenbildung. Göttingen 1957 

und

W. Strzelewicz/H.‑D. Raapke/W.Schulenberg: Bildung und gesellschaftliches Bewusstsein. Stuttgart 1966 

und

W.Schulenberg/H.‑D. Loeber/U. Locher‑Pautsch/S. Pühler: Soziale Faktoren der Bildungsbereitschaft Erwachsener. Stuttgart 1978

3. Vergleichen Sie bitt die drei Studien über den Zusammenhang von Berufserfahrung, Studienberechtigung und Studienerfolg

Schulenberg/Scholz/Wolter/Fülgraff/Mees/v.Maydell: Beruf und Studium ‑ eine empirische Untersuchung zu den Studienvoraussetzungen und zur Studienbewährung von Abiturienten und ehemaligen Berufstätigen ohne Abitur. Bonn 1986

und

Fengler/Jankowski/Reibstein/Weißbach: Berufliche Qualifikation und Hochschulzugang. Oldenburg 1983

und

Heldmann: Studierfähigkeit. Ergebnisse einer Umfrage. Göttingen 1984.

4. Analysieren Sie nach dem angefügten Analyseraster die folgenden empirischen Einzelstudien
4. 1 W. Heitmeyer u. a.: Gewalt. Schattenseiten der Individualisierung bei Jugendlichen aus unterschiedlichen Milieus. Weinheim und München 1995

4.2. Th. Klein, J. Koop (Hrg): Scheidungsursachen aus soziologischer Sicht. Würzburg 1999

4.3. M. Feldhaus: Mobile Kommunikation im Familiensystem. Würzburg 2004

4.4. Deutsches PISA-Konsortium (Hrg.): PISA 2000. Opladen 2001

III. Gliederungsaspekte und Fragestellungen für die methodenkritische Rezension empirischer Untersuchungen

A: BIBLIOGRAPHISCHE ANGABEN

Verfasser:

Titel:

Erscheinungsort: 









Erscheinungsjahr:

B.REZENSION

I. FORSCHUNGSPROBLEME 

1. Forschungsproblem 

Wie heißt das Forschungsproblem? 

2. Erkenntnisinteresse

Warum und für wen hält der Forscher  die Lösung dieses Problems für wichtig?

3. Theoretischer Bezugsrahmen 

In welchen theoretischen Bezugrahmen stellt der Autor sein Forschungsproblem? Wie begründet er seinen Theorieansatz? Welche vorliegenden Untersuchungen zum eigenen Problembereich hat der Autor herangezogen?

4. Grundhypothesen

Welche Grundhypothesen formuliert der  Autor zu seiner Forschungsfragestellung? 

5. Begriffe

Welche Begriffe enthalten seine Hypothesen?  Wie sind diese Begriffe definiert?  Wie sind die Begriffe operationalisiert? 

II. FORSCHUNGSANSATZ 

1. Untersuchungsinstrument

Mit welchem Untersuchungsinstrument werden  die Daten erhoben? Wie begründet der Autor  die Gültigkeit seiner Messbefunde? Was sagt  er über die Zuverlässigkeit der Messungen? 

2. Stichprobe

Wie  groß ist die Stichprobe? Was wird als  Grundgesamtheit definiert? Nach welchen  Kriterien ist die Stichprobe ausgewählt? 

3. Untersuchungsplan

Wann, wo und von wem soll                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  en die Daten erhoben werden?

III. DURCHFÜHRUNG DER UNTERSUCHUNG

1. Datenerhebung (Feldphase)

Ist der Untersuchungsplan. in der Feldphase eingehalten worden? Wo gibt es begründete Abweichungen?

2. Datenverarbeitung

Wie ist der Autor bei der Datenverarbeitung  vorgegangen? 

3. Darstellung der Daten

Wie sind die Daten dargestellt und zueinander in Beziehung gesetzt worden? Welche statistischen Prüfverfahren sind angewendet  worden? Welche Signifikanzniveaus sind gewählt worden? 

IV. FORSCHUNGSERGEBNISSE  

1. Beschreibung/Analyse/Erklärungen

Welche wesentliche Ergebnisse hat der Autor ermittelt? Wie interpretiert er sie? 

2. Hypothesen und Ergebnisse

Hat der Autor seine Hypothesen über die Untersuchungsbefunde bestätigen können? Zu welchen Modifikationen seiner Hypothesen ist er gelangt? Wie interpretiert er diese?

3. Verwertung der Ergebnisse

Wofür sollen die Untersuchungsergebnisse nach den Aussagen des Autors verwendet werden?

